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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . l6y . Dienstag , den 20 . Jun . 1815.

Deutschland .
Gestern , am iy . d . , ist das Hauptquartier Sr . kön .

Hoh . des Kronprinzen von Würtembrcg von Bruchsal
nach Durlach , und das Sr . Durchi . des F . M . Fürsten
von Schwarzenberg von Herdclberg nach Bruchsal aufge¬
brochen . Heute , am 20 . , verlaßt daß Hauptquartier
des kön . barer . Hrn . F . M . Fürsten v . Wrede Mannheim .
Am 18 . waren daselbst die kön . barer . Jnfant . Drvrsioii Zol¬
lern , in Anwesenheit Sr . k . k . Hoh . des Erzherzogs Jo -

hann , undam 19 . die kön . baier . Reserveartiller ! e , ein zahl¬
reicher Zug Pontons , urio mehrere kaiserl. russ . Kavalle¬

rieregimenter auf das lrnke Rheinufer dmchmarschirt .
Die noch in Mannheim gelegene königl . baier . Grcnadier -

garde und das r . Linreninfarrterreregiment König waren

gleichfalls über den Rhein abgezogen . Ohngcfahr zm
nämlichen Zerr war die königl . baier . Division Beckers bei

Gernsheim über diesen Fluß gegangen . Das zu Pforz¬

heim gelegene Hauptquartier der zum iten Armeekorps
gehörigen k . k . Truppen unter F . Z . M . Grafen Eol -

vredo war am 18 . von Pforzheim in der Richtung von
Kalw , He renderg rc. aufgcdrochen . Se . Durchl . Fürst
Metternich und Lord Stuart waren am 17 . in Heidel¬
berg angekommen ..

Am 15 . d . sind Ihre Maj . die Kaiserin von Rußland
im erivünfchtesten Wohlsey « von Innsbruck wieder zu
München eingetroffen .

Am 16 . d . begaben sich Ihr « königl . Majestäten von

Würrcmberg mit Ihrer kaiserl . Hoh . der Großfürstin
Katharina , Herzogin von Oldenburg , auf das Lustschloß
Monrepos , und nahmen daselbst das Mittagsmahl
ein . Des Hrn . Erzherzogs Ferdinand königl . Hvh . hat¬
ten sich ebenfalls da ' elbst eingefunden , und waren zur
Tafel eingeladen . Am 17 . verfügten sich Se . kön . Mas .
mit Ihrer kaiserl . H , h . nach Stuttgart , speisten daselbst
im königl. Schloß zu Mittag, , wohnten Nachmittags

dem Taufakt der neugebornen Tochter des Herzogs Wil -
bclm an , besuchten Abends das Hoftheater , und kehrten
hierauf nach Ludwigsburg zurük »

Am 17 . d. hat Fürst Tallcyrand , der zwei Tage vor¬

her von Wien zu Frankfurt angekomm n war , von dort
seine Reise über Wiesbaden nack Gent fortgesezt .

Von Köln wird unterm 16 . d. gemeldet : „ Wie man

so eben vernimmt , soll die königl . stanzös . Armee , die zw
einem bedeutenden Korps angewachsen ist , in hiesige
Gegend agf das rechte Rheinnfer zu stehen kommen . Das

Hoflaaer Sr . Maj . Ludwigs XVIU . soll nach dem Schlosse
Bennrath verlegt werden . "

Se . Maj . der König von Sachsen haben Ihrem Ka-

binrtsminister und Staatssekretär , Grusen v. Einsiedel ,
die Dckorarion des Hausordens der Rautenkrone , dem
Minister Grafen v . Schulenburg denKarakrereineLw - rk-
lichen geheimen Raths , dem Hofrath Glooiq und den»

geh . Legalionsrarh Wendt aber den Karakrer eines geh»
Raths zu mheilen geruht .

F r a n f r e i ch .
Schweizer Blatter liefern folgende Nachrichten aus

Paris bis zum 10 . d . : „ In ihren Lttzungen am 8. be¬
schäftigten sich beide Kammern - mir Ernennung ihrer
Kommissionen , welche Dankadressen an Napoleon ßu -
diren sollen. In der Reprasentantenkammer trug Gar¬
nier de Saintes darauf an , die Einbelligkeit , mit wel¬
cher einige Tage vorher für den abzulegenden Eid ge¬
stimmt worden war , dem Beifall der Mit - und Nach¬
welt , durch Einrückung ins Protokoll zu überliefern ; aber
die Tagesordnung wurde angenommen . Ein ehemaliges
Konvcnlsmitglied , Lepelletier , trat nun auf , und schlug
vor , eine Adresse an das Volk , und ein Dekret , um Bs ^

naparte für,seine Reise von Portvferrajo nach Paris den
Namen eines Retters des Vaterlandes beizulegen ; aber

Dupin und andere , meinten ; Das Volk habe sie »M
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hergesandt , um dem Kaiser zu schmeicheln ; eS sey noch
Zeit mit diesem Lttel , wenn das Vaterland in der
That werde gerettet seyn . Die Tagesordnung wurde
nun auch verlangt und ausgesprochen . — Am 7. und 8 .
ist eine große Anzahl Truppen der Hauptstadt , worun¬
ter der größte Theil der alten Garde befindlich , aus der

Hauptstadt abgezogen . Eie haben den Weg nach Laon
und an den Rheineingeschlagen . Auch Bonaparte ' s Feld-

gepäcke ist abgegangen . Er selbst war am 8 - noch in Pa¬
ris , wo erdenMinisterialrath prösidlrte . Die National¬

garde versieht bereits die äuffersten Posten der Tuiüerien .
— Der Kriegsminister , Marschall Soult , ist zum Gen .
Gouverneur von Paris ernannt . Die Nationalgarde
wird unter seinen Befehlen stehen. — Gen . Schramm

ist zum Kommandant der Nationalgarde von Straßburg
und vom ganzen Nicderrhein - Departement ernannt . —

Dem Marschall Ney soll ein wichtiges Kommando zuge¬
dacht seyn. — Hieron . Bonaparte kommandirt eine Ins .

Divis . — Am 6 . d . schlugen sich die Generale Ornano

und Bonnet auf Pistolen ; beide wurden verwundet , er-

sterer gefährlich . — Der Moniteur vom 8. und y . beobach¬

tet ein gänzliches Stillschweigen über den Vendeekricg .
— Am 9 . d . standen die zu g v . h . konsolidirten Fonds

zu 54r^ , und dieBankaktien zu 787 * Fr .
Italien .

Die neuste Florentiner Zeitung meldet folgendes aus

Neapel vom 4 . d . : „ Am 2 . d . wurde das Signal der

Ankunft der Flotte , auf welcher sich der König Ferdi¬

nand IV . befindet , gegeben . Dieser Souverain befindet

sich noch immer an Bord in der Rhede von Pozzuolo ,

von wo er sich nach Portier begeben wird , um von dort

aus seinen feierlichen Einzug in Neapel zu Hallen . "

O e s t r e i ch .

(Auszug der Wiener Zeitung vom iz . d . ) Bei Ge¬

legenheit des nun geendigten Kongresses haben Se . k . k .

Maj . an mehrere fremde Minister , Generäle und divlo --

matische Personen , kaiserl . östreick. Orden verliehen .

Das Großkreuz des königl . ungar . St . Stephansordens

«r ' leiten : Der kaiserl . russ . Staatssekretär der auswär -

t > - Geschäfte , Graf Nesselrode ; der kaiserl . russ . wirkl .

geheime Rath und Kongreßbevollmächtigte , Fürst Ra -

soumoffskv ; der kaiserl . russ . Gesandte , Graf Stackel -

berg ; der königl . preuß . Staatsminister , Baron Stein ,
Und der königl . sranzös . Kongreßbevollmächtigte , Fürst

AMeyrand . Das Großkreuz des kaiserl . östreich . Leo¬

poldordens : Der kaiserl. russ . geheime Rath ; Hr . von
Anstett ; der königl . preuß . geh , Staats - und KriegS -
minister , General v . Doyen ; der kaiserl . russ . General¬
intendant und General v. Cancrin ; der kaiserl . russ. Mi¬

nister in der Schweiz , Graf Capo d ' Jstria ; der königl .
großbritannisch - hannöversche Gesandte ,

'
Graf v . Harden¬

berg , und der königl . preuß . Staatsminister und Ge¬
sandte , Frhr . v . Humboldt . Das Kommandeurkrcuz des
Stephansordens : Der großhcrzogl . hessen -darmstadtische
Minister , Frhr . v . Türkheim , und der fürstl . thurn -
und taxische Bevollmächtigte , Frhr . von Vrintz . DaS

Kommandeurkreuz des Leopoldordens : Der königl . han¬
noversche Hofrath v . Martens ; der kön . würtemb . Gen .
v . Vahrenbühler , undderkön . baier . Gen . v . Wartenberg .
Zu Rittern desselben Leopoldocdens sind ernannt wor¬
den : Der königl . baier . Kreisrakh , Graf Armansperg ;
der königl . würtemberg . geheime Legationsrath v . Feuer¬
bach ; der königl. würtemberg . Legationssekretär Hart¬
mann ; der großhcrzogl . badische Staats - und Kabineks -

rath v . Sensburg ; der Rath Treutlinger , und der kais-

russ . Hofrath Turgenew .

Polen .
Fortsetzung des Vertrags zwischen Rußland und Preus -

sen , Polen betreffend . Art . ro . Was die Minder¬
jährigen und andere Personen , welche unter Vormund¬
schaft stehen , angeht , so sind die Vormünder oder Ku¬
ratoren gehalten , nach dem Inhalte der Vorschrift die
nöthige Deklaration zu machen . Art . 11 . Wenn irgend
ein Individuum , das unter mehreren Regierungen Ei¬
genthum hat , unterlaßt , in dem voraeschriebenen Zeit¬
raum eines Jahres die Deklaration seines festen Wohn¬
sitzes zu geben , so wird es als Untcrthan derjenigen
Macht angesehn weröen , wo es seinen iezten Wohnsiz
hatte ; sein Schweigen wird in diesem Fall als eine
stillschweigende Deklaration angesehen werden . Art 12 .
Jeder unter mehreren Regierungen Eigenlhum Besitzen¬
der , welcher einmal die Deklaration seines Domizils ge¬
macht Hst , wird nichts desto weniger während dem Zeit¬
raum von 8 Jahren , vom Tage der Ratifikation des ge¬
genwärtigen Traktats an , die Freiheit behalten , unter
eine andere Herrschaft überzugehen , indem er eine neue
Domizilrrklärung macht , und die Genehmigung der
Macht vorzeigt , unter deren Regierung er sich niederlas ,
sen will . Art . 13 . Der unter mehreren Regierungen Ei¬
genthum Besitzende , welcher seine Domizildeklaration
gemacht hat , oder welcher zufolge des Art . n angesehen
wird , als ob er sie gemacht habe , ist nicht gehalten , zu
irgend einer Zeit das Eiqenthum zu veräussern , welches
er in den Staaten eines Svuverains haben könnte , des¬
sen Unterthan er nicht ist. Er wird in Ansehung dieses
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Ejge .tthnms alle Renate genießen , welche dem Desiz an -

kteben . Er kann seine Eincünjre in dein Lande verzeh¬

ren , wo er sein Domizil erwählt hat , ohne irgend einen

Abzug im Augenblicke der Assfuhr zu erleiden . Er kann

das nämliche Cigenthum verkaufen , und den Betrag

wegbringen , ohne irgend einem Abzüge unterworfen

zu seyn . Art . 14 . D . e in dem vorhergehenden Artikel

ausgesprochenen Verreckte der Nichtdeklaration erstre¬

cken sich jedoch nur auf jene Güter , welche ein sol¬

ches Individuum zur Zeit der Ratifikation ^ gegen¬

wärtigen Vertrages besizt. Art . 15 . Die nämlichen

Vorrechte sind indessen anwendbar auf jede Erwer¬

bung , welcheunter der einen von beiden Regierungen durch

Erbschaft , Ehe , oder Schenkung eines Gutes gemacht wird .

Art . r6 . Im Fall einem Individuum , welches jezt nur

Cigenthum in eiucm von beiden Staaten hat , irgend

ein Vermögen durch Erbschaft , Vermächtnifi , Schen¬

kung oder Heirath unter der andern Regierung zufallt ,

so wird er den zweiherrischen Eigenthümern gleich ge¬

halten , und verbunden , in dem vorgeschriebenen Ter¬

min die Deklaration seines Domizils zu machen . Der

Termin eures Jahres wird mit dem Lage anfangen , wo

er den grseztichen Beweis seiner Erwerbung bcigebracht

haben wird . Art . 17. Es steht jedem zweiherrischen

Eigenthümer oder seinem Bevollmächtigten frei , sich zu

jeder Zeit von einer seiner Besitzungen auf die andere

zu begeben , und deswegen ist es der Wille beider Hofe ,

Laß der Gouverneur der nachstgclegcnen Prosinz , auf

Begehrender Parteien , die nöthigen Pässeertheilt . Die

Pässe sind hinreichend , um von einem Gouvernement in

daS andere zu^gehrn , und sollen gegenseitig anerkannt

werden . Art . 18 . Die Eigenthümer , deren Besitzungen

durch die Gränzen durchschnitten werden , sollen in Bezug

auf diese Besitzungen nach den liberalsten Grundsätzen

behandelt werden . Die zwciherrischen Eigenthümer , ihr

Gesinde und die Einwohner haben das Recht , mit ihren

Äckerbaugerathschaften , ihrem Geschirre und Vieh , von ei¬

nem Theile des so durch die Granze durchschnittenen Eigen¬

thums aufden andern zu gehen , ohne Rüksicht der Verschie¬

denheit der Souverainetak ; eben so sollen sie ihre Erndten ,
alle Erzeugnisse des Bodens , ihr Vieh , alle Erzeugnisse

ihrer Fabrikation von einem Orte zum andern bringen

dürfen , ohne Passe nöthig zu haben , ohne Verhinderung ,

ohne irgend Gebühren oder Abgaben zu bezahlen . Diese

Begünstigung ist indessen auf die Natur - und Kunster¬

zeugnisse in dem so durch die Granzlinie durchschnittenen

Bezirke beschränkt . Eben so erstrekt sie sich bloß aus die

Güter des nämlichen Eigenthümers in dem bestimmten

Raum einer gemeinen Meile ( von 15 auf einen Grad )

auf beiden Seiten , der durch die Gränziinie durchschnu-

ist . Art . iy . Die Unkerkhnnen der einen und der andern

Macht , namentlich die Hirten und Treiber von Heerden

fahren fort , die Rechte , Freiheiten und Vorrechte zu

genießen , welche sie früher genossen- haben . Auch wird

dem täglichen Verkehr der Gränzvewohner mit einander

( Gränzverkehr ) kein Hinderniß in den Weg gelegt wer¬

den . (F . f .)

P r e u s s e n .
Die Berliner Zeit , vom lg . v . machen ein zahlrei¬

ches Verzeichniß von MilitärbefLrderungen bekannt . Zu

Gen . Lieutenants sind ernannt worden : die Gen . Maj .

v . Sehnven , Kommandant von Torgau ; v Elsner , Kom¬

mandant von Wittenberg ; v . Heister , Militärgouverneur
von Münster ; v. Brauchitsch , Chef der Genödarmerie ;

v . Röder , Brigadechef .
Nach der Aussage eines von Berlin durch Hanau ge¬

kommenen Kuriers wollte der König erst den 20 . von dort

zur Armee abreisen .
Schweiz .

Zn der Sitzung am 12 . d . empfieng die Tagsatzuirg
von Seiten der Stände Bündten und St . Gallen die

Ratifikation der Konvention vom 20 . Mai , und , weil

nunmehr dieverfaffungsmäsige Zahl von drei Viertheilen
der Stimmen vorhanden war , beschloß die Versammlung ,
die daraus hervorzehende Ratisikanon der Eidsgenossen¬
schaft den Ministern der hohen Mächte eröfnen zu lassen,
und damit ihren Wunsch für die beförderliche Auswech¬

selung beiderseitiger Ratifikationen zu verbinden . — In

Gemäßheit der Anträge ihrer diplomatischen Kommission, ,

und des von verschiedenen Ständen geäusserken Wunsches ,
erklärte die Tagsatzung , als Erläuterung oberwähnter
Konvention : es soll das in ihrem dritten Artikel stipu -

lirte Verlangen um Hülfe nur allein von der Tsgsa -

tzung ausgehen können ; und zweitens : so wie die im

fünften und sechsten Artikel gedachten Begünstigungen
für Waffenkauf und Geldanleihen nur zum Vorkheil ein¬

zelner , solcher bedürfender Stände geschehen , so sollen

auch die einzugehenden Verpflichtungen auf diese be¬

schränkt bleiben , und daraus keine solche für die übrigen
Stände hervorgehen .

Von Bern wird unterm 17 . d . geschrieben : „ Bor

einigen Tagen traf . der königl .
'

sranzös . Gen . Lieut . von

Damas hier ein . Eine ziemliche Zahl franz . Auswan¬

dernder sind schon durch unsere Stadt gereist . " — Und

von Basel unterm 14 . : „ Seit acht Tagen bemerkte man

unter den sranzös. Truppen in unserer Nachbarschaft aller¬

hand Bewegungen und Dislokationen , deren Zwek räth -

sclhaft war , und die daher die eidsgenössischen Granz -

kommando ' s zu verschiedenen zwekmäsigen Vorsichtsmas -

regeln veranlaß ! haben . Von Personen , die sich noch

vor oder gleich nack der am lezten Sonntag eingetrete¬
nen Sperre durchgeschlichen haben , vernimmt man , daß
das Hauptquartier des Gen . Leconrbe nach Hegenheim

(eine Stunde von Bai
'el) verlegt worden , General Rapp

wieder iu Höningen angckommen sey , und das in unse¬

rer Nähe stehende Korps Franzosen bedeutende Verstär¬

kung erhalten habe . Am Montag frühe versuchte das hie¬

sige Postamt , den gewöhnlichen Elsässer Kurier nachHn -

ningen zu expediren ; allein der Bote wurde an der Granze

nebst dem Felleisen zurükgewiesen . Um,neun Uhr über -

brachte ein Erpresser von Bourglihre der hiesigen Mili¬

tärbehörde die offizielle Anzeige , daß alle Verbindungen

unterbrochen seyen. Seitdem wissen wir nicht das min¬

deste von dem , was in unserer Nachbarschaft vorgeht .
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Doch ist alles ruhig , und gestern wurden foaar die dies¬
seitigen G >änzkommando ' s von der franzvs . Mililatbe
Hörde auf die höflichsteWeise benadrichrlchritzt , dußman
zu Hüningcn die Annahme der Konstitution du - ck hun¬
dert Kanonenschi sie feiern würde ; man möchte also dieser
Kanonade keine andere Deutung geben ." — Endlich von
ßau .amit ! unterm 16 . b . s „ Wie man vernimmt , ist
seit gestern alle Kemmunikatton mit G - ns über L- ersoix
gesperrt . "

Landkarten - Anzeige .
Im Verlage des Hcfduchdrurkcrs C . F . Müller in Karls¬

ruhe «st so eben »rschi « -. en , und in allen Buchhandlungen , ? >s
auch in den vorzüglichsten Gasthäusern des Eroßherzogihums
Waden in Kommission zu haben :

' Charte generale
de 1 a France

par Departements
servant ä l ’ Assemblage

«(e 182 feuilics de la Charte de France
de C A S S i n i

et de 25 feuilics de celle de la Belgique
de FERRARIS .

Une gravure snr pierre ;
publiee par

C. F . MÜLLER ,
Imprimeur de la Cour ä Carlsrouhe

1 8 1 5 .
Di - se vortreffliche Uebersichtscharte von Frankreich ist zu¬

gleich das Nez zur großen Cassini scheu Charte und zum
Attas national , so wie zu Ferraris Charte von Belgien .

Sie enthält die Departemeniseiniheilung und deren Eräuzen
mit den Haupt - und merkwürdigen Orten , auch ist die neue
Grunze nach dem am 30 . Mai 1814 geschloffenen Pariser Frie -
denstraktat angegeben .

Die Seltenheit des Pariser Originalkupferstichs , erwogen
mii dem jetzigen Bedürfnisse , sowohl der Herrn Militärs als
des übrigen Publikums , veranlaß : ,, : den Herausgeber , diese
klassische

'
Arbeit in einer Gravüre aus eine Steinplatte x» lie¬

fe , n , welche an Schönheit des Stichs und der Abdrücke dem
Origiratkupfersilch den Vorzug streitig macht.
Das Formal ist 15 Zoll im Geviert und mit einer niedlichen

Einfassung umgeben .
Preis im Taschenformat aus Leincwand gezogen mit Futteral

i fl . 2i kr .
dito als offenes Blatt ein Gulden .

Den Herren Offiziers , Militärs und Reisenden wird diese
Charte , die man bequem in jeder Brieftasche nachsühren kann,
« ine erwünschte Erscheinung seyn.

Ettenheim . sStekbrief . ^ Die löbl . obrigkeitlichen
Behörden werden onmit ersucht , auf den unten besestri - b, <: ,a
milizpflichtigen Auereisser , Andreas Tränkte von Münch¬
weier , der zudem auch eines beträchtlichen Kleider - und Geld »
diebst-chis sich schuldig gemacht hat , fahnden , und ihn im Betr «»
tungsfall anher liefern zu lassen .

Ettenheim , den y . Jun . 1815.
Großherzogliche « ‘ «. irksamt .

D 0 nsbau, .
O i » a ( b.

Signalement .
Andreas TrLnkle , 2oJahralt , 5 ^ 5" groß , blonker

Haare , elwas hober Stirn , sck) warzer Augen , mi ! telmäsi,,er
Rase und Mund , spizem Kinn , gesunder Farbe und schlanken
Wuchss . Er trug bei seiner Entweichung eine Kosack . '.ikapve
mit schwarzem wachsknchenen Uederzeug , ein dunkelgrüne « Kol¬
ler , roihe - jchailachenes Eilet , lange blautuchene Hosen und
Siiefcl .

Lörrach . sWein - Verst eigeru n g . ] Montags , den
26 . Jun . d . I . , Nachmiltags 2 Uhr , werden in der Großherzogl .
Kellerei dahier

2 Fuder igaoer Weiler ,
7 — 1807er Halringer und
3 ■— i8lier Halunger Weine

des besten Gewäch ' es Faßweise , oder , nach der ssonveni'enz der
Liebhaber , auch in obqetheilten klcinetn Partien , ohne Bor »
behalt höherer Gen,hmigunz , öffentlich versteigert werden .

Lörrach , den 4 . Jun . 1815.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Lenz .

Mül ! he im . sW e in - Ve r st e ig eru n g .^ Folgende ia
der Kellerei Sulzburg vorflndlidie rein und qu .' geholtene scge-
navnt , Markgiäfer Weine , soll, :, , nach Verfügung Greßber -
zogl. hochpleisi . Wiesenkreirdirektcrii vom 26. Mai diese - Jah¬
res Ro . 6670 , öffentlich gegen baare Bezahlung , Faßweise oder
auch in gering,rn Quantis , versteigert werden nämlich :

4 1/2 Fuder 1803er Laufener Gewächs .
5 —- igoger Liübh . imerRugenhagener .

10 — 1811er dergleichen.
Die Sleiaening ist Milwoch , den 28 . Jun . d . I . , Vormittags
y Uhr , in der Kellerei Sulzburg . Wird der Steigerung -Preis
die Taxation erreichen , so wird , aber nur in diesem Fall , daS
Versteigerte ohne höhere Ratifikation losgeschlagen . Die wei¬
tern Bedingungen werden bei der Steigerung bekannt gemacht
werden .

Müllheim , den 7 . Jun . 1815.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Ludwig .
Karlsruhe . ^ Anzeige ) Ich setze meine hiesigen und

entfernten Blumenfreunde hiermit in Kcnntniß , daß mein Nel¬
kenflor von 60 Sorten seinen Anfang nimmt ; diejenigen , wel¬
che Ableger davon zu haben wünschen , können den Flor sehen,
und die Sorten um billigen Preis selbst wählen . Entfernten
Nelkenfreunden werde ich , auf Verlangen , meinen Katalog
senden , nur bitte ich um portofreie Briefe .

I . F . Wilzenmann , HofmufikuS»

Bei dieser Veranlassung empfehle ich das ganz vorzüalich
» ingericdtc Etablissement meiner Steindruckerei ,
in wilchem alle Gattungen von Impressen , sowohl Tabellen
als auch alle andere Arbeiten , im Fache der Zeichnung , als
der Schrift , an Schönheit dem Kupferstich ähnlich , gelie¬
fert werden .

Karlsruhe , den ly . 3 un . 1815.
Christian Friedrich Müller .

Karlsruhe . (Anzeige .^ Bei Fischhändler Dürr da¬
hier ist frisches Geilnauer - Waffer angekommen , und samt dem
Krug zu 14 kr . zu haben . Auch seine mehreren andern Mineral¬
wasser , welche er dem Luxus unterhält , empfiehlt er bestens .

Hubbad . sZu rü kg e l a sse n e si l de rn « Uhr . jj Bei
dem Unterzeichneten blieb eine silberne Uhr liegen ; der Elgen -
lhümer kann solche in Empfang nehmen .

Schulze , Gastgeber im Hubbad «


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

